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KIEL. Sie hatten es nicht leicht,
die Teilnehmer der sechsten
Runde vonNetrace, der digita-
len Rallye von Kieler Nach-
richten und Segeberger Zei-
tung. Wochenlang kein Prä-
senzunterricht in der Schule,
Haupt- und Finalrunde muss-
ten ebenfalls verschoben wer-
den: Aufgrund der Corona-
Pandemie war in
diesem Schuljahr
alles anders.
Und die Preisver-

leihung, in den ver-
gangenen Jahren
stets mit den Top
Ten in der Förde Sparkasse in
Kiel gefeiert, musste gar ganz
ausfallen, die Gewinner wur-
denperVideogekürt.Das alles
konnte die Schüler aber nicht
davon abhalten, Höchstleis-
tungen im Netz zu bringen.
Am Ende durchsetzen konnte
sich indiesenungewöhnlichen
Zeiten das Team Nordischby-
nature vom Ostseegymnasium
Timmendorfer Strand.
160 Teams von 36 Schulen

haben in der sechsten Auflage
von Netrace, das Kieler Nach-
richten und Segeberger Zei-
tung in Zusammenarbeit mit
der Förde Sparkasse und der
Agentur Promedia Maassen
organisieren, seit Februar ver-
sucht, im Internet Antworten
auf knifflige Fragen zu finden
und diesemit seriösenQuellen
zu belegen. Und dabei haben
alle Teilnehmer, so Bildungs-
ministerin und Netrace-
Schirmherrin Karin Prien, et-
was „Wertvolles gewonnen –
die Fähigkeit, sowohl die ver-
schiedenen Medienkanäle als
auch deren Inhalte kompetent
und vor allem kritisch zu nut-
zen“. Denn, so die Ministerin
weiter: „In Zeiten von Fake
News wird deutlich, wie wich-
tig dieEinordnungundBewer-
tung der Quellen ist.“
Das ist in der Finalrunde

nicht nur dem Team Nordisch-
bynature gelungen, das mit
dem ersten Preis 1000 Euro ge-
wonnen hat. Knapp dahinter
landete das TeamOktopus von

der Alexander-von-Hum-
boldt-Schule in Neumünster
(750 Euro), das TeamNetflitzer
vom Gymnasium Kronwerk
aus Rendsburg (750 Euro) auf
den dritten Platz verwies.
Kreativ mussten alle Teams

nicht nur im Wettbewerb wer-
den. Nachdem die ersten Run-
den noch in der Schule ge-

meinsam gelöst
werden konnten,
zwangen Corona
und Schulschlie-
ßungen zu neuen
Wegen: Für die
Schüler war das

aber keine zu hohe Hürde, Vi-
deokonferenzen kamen eben-
so zum Einsatz wie Messen-
gerdienste und Chats. Ein
Fakt, der auch Prien beein-
druckte: „Die Digitalisierung
wird die Art, wie wir uns infor-
mieren und wie wir lernen,
weiter verändern“, so Prien.
„In den letzten Wochen konn-
tenwir eineAhnungdavonbe-
kommen, wohin die Reise
geht.“ sub

2 Das komplette Preisver-
leihungs-Video finden Sie unter
https://www.kn-netrace.de

Höchstleistungen
trotz Hindernissen

Netrace-Teilnehmer hatten mit Corona zu kämpfen

KIEL.Nach rund viermonatiger
Zwangspause wegen Corona
will die norwegische Reederei
Color Line zwischen Kiel und
Oslo wieder deutsche Passa-
giere an Bord nehmen. Am
kommenden Mittwoch um 14
Uhr startet die 224Meter lange
„ColorMagic“erstmalswieder
mit deutschen Touristen.
Bereits seitMitte Juni fahren

die Fährschiffe „Color Fanta-
sy“ und „Color Magic“ wieder
im täglichen Wechsel auf der
Strecke Oslo-Kiel. Sie nehmen
bislang aber nur Norweger
mit. Die Fahrgäste dürfen in
Kiel nicht von Bord gehen und
nutzen die Rundfahrt meist für
zollfreie Einkäufe und für die
Gastronomie an Bord. Mitte
März hatte die Reederei die Li-
nie wegen Corona vorüberge-
hend ganz eingestellt.
Das Hygienekonzept habe

sich in den vergangenen Wo-
chen bewährt, sagte der Ge-
schäftsführer der deutschen
Niederlassung, Dirk Hundert-
mark. Damit der vorgeschrie-
bene Abstand von einem Me-
ter an Bord eingehalten wer-
den kann, sieht das Konzept
vor, die Kapazität von 2600 auf

höchstens 1300 Fahrgäste zu
halbieren. Wo Menschen sich
versammeln, sind Abstände
am Boden markiert. In den
Restaurants und Bars gibt es
weniger Sitzplätze. Das Buffet
ist abgeschafft. An Bord sind
Desinfektionsstationen aufge-

stellt. In den Terminals ist die
Zahl der Sitzgelegenheiten
verringert worden. Jeder Pas-
sagier erhält eine Uhrzeit für
denCheck-inund fürdasBoar-
ding. Bei Bedarf werden Gäste
gebeten, das Schiff in kleinen
Gruppen zu verlassen.

Die Passage ist mit und ohne
Auto möglich. Interessant für
Kurzentschlossene: Weil bis
Freitag unklar war, wann Nor-
wegen seine Grenzen wieder
öffnet, gibt es trotz verringer-
ter Fahrgastzahl noch freie
Plätze für Juli und August.

Hintergrund der Wiederauf-
nahme ist eine Entscheidung
der norwegischen Regierung:
Deutsche Touristen können in
diesem Sommer doch noch Ur-
laub in Norwegen machen.

Das skandinavische Land
hebt vom kommenden Mitt-
woch an seine Reisebeschrän-
kungen für Menschen aus vie-
len europäischen Staaten auf,
die zufriedenstellende Coro-
na-Zahlen haben – darunter
auchdas fürdennorwegischen
Tourismus wichtige Deutsch-
land. Das gaben Justizministe-
rin Monica Mæland und Wirt-
schaftsministerin Iselin Nybø
gestern in Oslo bekannt. Die
Quarantäne-Anforderungen
bei der Einreise wurden außer
Kraft gesetzt.
AuchdieSchnellverbindung

zwischen dem dänischen
Hirtshals und den norwegi-
schen Häfen Kristiansand und
Larvik wird am Mittwoch wie-
der aufgenommen.

Deutsche dürfen wieder mitfahren
Color Line lässt ab Mittwoch auch Nicht-Norweger an Bord – Deutliche Einschränkungen des früheren Betriebes
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Neues Hygienekonzept, halbe Fahrgastzahl: Die „Color Fantasy“ pendelt seit Mitte Juni wieder. FOTO: FPR

2 Weil lange unklar war,
wann Norwegen die Grenze
öffnet, gibt es noch freie
Plätze für Juli und August.

1. Nordischbynature,
Ostseegymnasium
Timmendorfer Strand
2. Oktopus, Alexander-
von-Humboldt-Schule,
Neumünster
3. Netflitzer, Gymnasium
Kronwerk, Rendsburg
4. EisenbahnerAG,
Gymnasium Kronshagen
5. Drei zu zwanzig,
Gymnasium Schloss Plön
6. highlig, Ricarda-Huch-
Schule, Kiel
7. Einer ist zuviel, Beruf-
liches Gymnasium Preetz
8. Lambo Gallardo, Gym-
nasium Wellingdorf, Kiel
9. Die Raubkatzen,
Lilli-Nielsen-Schule, Kiel
10. KeineAhnung, Waldorf-
schule, Neumünster

Die besten Zehn

NORDNOTIZEN

KIEL. Im Prozess um Rechts-
beugung gegen eine Kieler
Staatsanwältin haben die
Ankläger gestern zwei Jahre
Freiheitsstrafe gefordert. Die
Strafe solle zur Bewährung
ausgesetzt werden, bean-
tragten zwei Staatsanwälte in
ihrem fast fünfstündigen
Plädoyer vor dem Kieler
Landgericht. Die 44-jährige
angeklagte Juristin habe sich
in fünf Fällen der Rechts-
beugung und in einem Fall
zugleich des Diebstahls
schuldig gemacht.

Bewährung für die
Staatsanwältin?

HAMBURG. Nach dem gewalt-
tätigen Aufmarsch an der
Hamburger Elbchaussee beim
G-20-Gipfel 2017 hat das
Landgericht drei der fünf
Angeklagten zu Haftstrafen
verurteilt. Ein 24-Jähriger aus
Frankreich wurde gestern
unter anderem des schweren
Landfriedensbruchs schuldig
gesprochen, er bekam eine
Strafe von drei Jahren. Ein
Hesse (26) erhielt ein Jahr und
fünf Monate Haft auf Bewäh-
rung, ein weiterer Hesse (24)
eine Bewährungsstrafe.

G20: Haftstrafen
für drei Angeklagte


